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JEAN MUNCK
1889-1953

Ein sanfter Tod hat am 6. Februar 1953 unseren lieben
Clubbruder Jean Munck in seinem Heim in Kriens von einem während
30 Jahren heroisch erduldeten Leiden erlöst.

Jean Munck wurde im SS 1908 als ordentliches Mitglied in den
AACZ aufgenommen, zu einer Zeit also, da das Urnerland noch reich
an touristischen Problemen und das eigentliche « Clubgebiet » der
damaligen Aktiven war. Wir sehen daher im Tourenbuch des
Verstorbenen, wie aktiv und erfolgreich er an der Erschließung der Urner
Alpen mitgewirkt hat. Daneben zeugen aber auch die Tourenberichte
der Jahre 1908 bis 1915 von seinen zahlreichen Sommer- und Winter-
Bergfahrten im Bündnerland, Berner Oberland und Wallis. 1916

mußte er zufolge Landesabwesenheit aufs Bergsteigen verzichten, und
nach seiner Rückkehr in die Schweiz ließen die nur noch spärlichen
Tourenberichte auf seine gestörte Gesundheit schließen. 1922 mußte
er dem Bergsteigen endgültig « vale » sagen — die Liebe zu den Bergen,

die Treue zu seinen Bergkameraden und das immer so rege Interesse

am Clubgeschehen aber blieben ihm bis zum letzten Tage seines
Lebens.

Wir alle, die wir Jean Munck gekannt haben, wollen den treuen
Freund in bestem Andenken behalten. Pilz

ALI DE SZEPESSY-SCHAUREK

Wir haben unsern lieben Freund und Bergkameraden Ali verloren.

Im Februar 1954 verunglückte er auf tragische Weise auf einer
Autofahrt, zusammen mit dem Photographen Werner Bischof, nördlich

der Cordillera Bianca in Peru. Ali, der selber ein begeisterter
Photograph war und durch seine Tätigkeit als Geologe große Teile
des Landes kennengelernt hatte, wollte W. Bischof das Interessanteste
seiner Wahlheimat zeigen; auf der Fahrt stürzten sie in ehre Schlucht.

Wenn wir Alis Werdegang verfolgen, so überrascht uns seine
Vielseitigkeit. Als Sohn eines ungarischen Berufsoffiziers verbrachte er
seine frühesten Jugendjahre in Ungarn, und seine größte Leidenschaft

waren die Pferde. Das Vorwärtsdrängende, Bewegliche, die
Aufgeschlossenheit den Mitmenschen und der Natur gegenüber
waren die Wesenszüge seines Charakters. Er kam in die Schweiz, um
im Institut Rosenberg die Mittelschule zu besuchen. Ausflüge und
Schulkameraden führten ihn ins Säntisgebiet, und in dieser Zeit ent-
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